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Gott gelobt, nach dem Beispiele Meiner Väter Meinem Volke ein
gerechter und milder Fürst zu sein, Frömmigkeit und Gottes
furcht zu pflegen, den Frieden zu schirmen, die Wohlfahrt des
Landes zu fördern, den Armen und Bedrängten ein Helfer, dem
Rechte ein treuer Wãchter zu sein.

Wenn ich Gott um Rraft bitte diese königlichen Pflichten
zu erfllen, die sein Wille Mir auferlegt, so bin Ich dabei von

dem Vertrauen zum preubischen Volke getragen, welches der
Rckblick auf unsere Geschichte Mir gewährt. In guten und in
bösen Tagen hat Preubens Volk stets treu zu seinem Könige ge—
standen; auf diese Treue, deren Band sich Meinen Vätern gegen—
über in jeder schweren Zeit und Gefahr als unzerreibbar bewährt
hat, zähle auch Ich in dem Bewubtsein, dab Ich sie aus vollem
Herzen erwidere als treuer Fürst eines treuen Volkes, beide gleich
stark in der Hingebung für das gemeinsame Vaterland. Diesem
Bewubtsein der Gegenseitigkeit der Liebe, welche Mich mit Meinem
Volke verbindet, entnehme Ich die Zuversicht, dab Gott Mir
Kraft und Weisheit verleihen werde, Meines königlichen Amtes
zum Heile des Vaterlandes zu walten

Potsdam, den 18. Juni 1888. Wilhelm.

126. Deutsche Helden vor dem Ludeu- Borts.

Dort, wo der Peiho seine dumselgefvbten Hluten in das Gelbe
Meer schiebt, drohten bis vor huvrger Zeit den Premden massige,
starh mit Kanonen versehene Festungen, die Tahu-Ports. Meiter
den Strom hinauf liegen die Riesenstädte Tientsin und Pehing.
Meilenweit nach dey See hinaus hat der Huß seit Julrunderten
seine Schlammassen abgelagert und das Meer unschifbar gemaclit.
Er ist so flach geworden, daß nur kleine Schife einlaufen Rönnenm,
und das wollten die Chinesen, sie fuühlten sich sssicher in ihren
Festungen und veribten Greuel und Mord an Europäern umd ein-
heimischen Onhristen.

Um diese Schandtaten u rächen, hatten die verbindeten

Europaer und Japaner im Jahre 1900 einige tausend Mann als
Strafexpedition nach China entsendet. Diese Truppen aber waren
zu schach, sie mußten unter schweren Rämpfen über Tientsin
zurick. Die Tahu-Forts waren noch in den Händen der Chinesen,

so daß die gange Expedition vernichtet werden honnte. Die
Festumgen muhten also um jeden Preis genommen werden.


